P R E S S E I N F O R M A T I O N

ERB GUT KUNST - Symposium des Deutschen Kunstrats 

Experten diskutieren über den Umgang mit kollektivem Kulturerbe und individuellen Künstlernachlässen. Die Past-Präsdientin der BundesGEDOK, Kathy Kaaf, moderiert den zweiten Teil der Podiumsdiskussion.
Ort: Köln-Deutz, Koelnmesse, CC Ost, Congress-Saal

Zeit: Donnerstag, 19. November 2009, 14 bis 18 Uhr

Erb Gut Kunst - unter diesem Titel lädt der Deutsche Kunstrat zu einer öffentlichen Tagung ein, die anlässlich der EXPONATEC COLOGNE, der internationalen Fachmesse für Museen, Konservierung und Kulturerbe (17.-20.11.2009), stattfindet. Auf zwei Podien diskutieren Kunstexperten, Künstler und Wissenschaftler über den gesellschaftlichen Umgang mit dem kulturellen Erbe im Allgemeinen und der Archivierung von Künstlernachlässen im Besonderen. 

Die Teilnahme ist für Besucher der EXPONATEC COLOGNE und der gleichzeitig stattfindenden Cologne Fine Art & Antiques kostenlos. Interessenten können sich anhand der Fax-Antwort im anhängenden PDF-Dokument anmelden und erhalten von der Koelnmesse eine Eintrittskarte zugesandt.

26 Regalkilometer Akten, 65.000 Urkunden, 104.000 Karten und Pläne, 50.000 Plakate sowie 800 Nachlässe und Sammlungen verschüttet - so lautete die Schadensmeldung nach dem Einsturz des Kölner Stadtarchivs. Infolge der Katastrophe ist die Debatte nach dem Umgang mit dem kulturellen Erbe weit über die Domstadt hinaus neu entflammt. Gleichzeitig haben weitere Entwicklungen bildgebender Verfahren die Diskussion über die Bedeutung von Original versus Reproduktion verstärkt. Braucht der Betrachter das Original, wenn er eine digitale Version oder Reproduktionen mit nach Hause nehmen oder auf dem Bildschirm abrufen kann? Oder schafft der digitale Zugriff gar eine neue Sehnsucht, ein neues Bewusstsein für Originale und deren Werte? 

Vor diesem Hintergrund befasst sich das von Thomas Wulffen moderierte Podium mit der Frage nach neuen Formen der Rezeption und mit der gesellschaftlichen Verantwortung für das kulturelle Erbe. Seine Gesprächspartner sind Dr. Holger Simon (Verband Deutscher Kunsthistoriker), Dr. Ursel Berger (Georg-Kolbe-Museum, Berlin) und Ingo Terrumanum (Ver.di / Künstler, Köln).

Welche Kriterien entscheiden über die Bewahrung von Kunst- und Kulturgut? 

Mit dem Thema Archivierung und Präsentation am Beispiel von Künstler- bzw. Kunstvermittler-Nachlässen beschäftigen sich Dr. Birgit Jooss (Deutsches Kunstarchiv, Nürnberg), Prof. Dr. Günter Herzog (ZADIK - Zentralarchiv des internationalen Kunsthandels, Köln) und der Künstler Ingo Ronkholz (Krefeld). Die Moderation übernimmt Kathy Kaaf (GEDOK).

Den Podiumsdiskussionen vorangestellt ist ein Eröffnungsvortrag von Dr. Katharina Corsepius über den Einsturz des Köler Stadtarchivs und seine Folgen.

Organisation: Birgit Maria Sturm, Sprecherin des Deutschen Kunstrats.

Das Programm im Überblick

14.00 Uhr: Begrüßung 

Ulrike Berendson (Direktorin der Cologne Fine Art & Antiques, Koelnmesse) 

Birgit Maria Sturm (Sprecherin des Deutschen Kunstrats)

14.15 Uhr: Eröffnungsvortrag

Dr. Catharina Corsepius (Verband Deutscher Kunsthistoriker):

Der Einsturz des Kölner Stadtarchivs und seine Folgen

15:00 bis 16:00 Uhr: Podiumsdiskussion

Kollektives Kulturerbe: Exponieren oder Digitalisieren?

Dr. Holger Simon (Verband Deutscher Kunsthistoriker)

Dr. Ursel Berger (Georg-Kolbe-Museum, Berlin)

Ingo Terrumanum (Ver.di / Künstler, Köln)

Moderation:

Thomas Wulffen (AICA - Internationaler Kunstkritiker-Verband, Berlin)
17:00 bis 18:00 Uhr: Podiumsdiskussion

Individuelle Künstlernachlässe: Kassieren oder Archivieren?

Dr. Birgit Jooss (Deutsches Kunstarchiv, Nürnberg)

Prof. Dr. Günter Herzog (Zentralarchiv des internationalen Kunsthandels, Köln)

Ingo Ronkholz (Künstler, Krefeld)

Moderation:

Kathy Kaaf (GEDOK, Verband der Gemeinschaften der Künstlerinnen und Kunstförderer e.V.)

Im Anschluss jeweils Diskussion mit dem Publikum.

Der Deutsche Kunstrat

Der Deutsche Kunstrat wurde in den 80er Jahren gegründet und ist heute eine der tragenden Säulen des Deutschen Kulturrates. Er ist eine informelle Vereinigung von rund zwei Dutzend bundesweit agierender Vereinigungen, deren Dreh- und Angelpunkt die bildende Kunst ist. Verbindendes Element der im Deutschen Kunstrat vertretenen Verbände ist die nachhaltige Förderung bildender Kunst und die Interessenvertretung ihrer Urheber, ihrer kommerziellen sowie institutionellen und wissenschaftlichen Vermittler.

Weitere Informationen:

www.deutscher-kunstrat.de
Birgit Maria Sturm

Bundesverband Deutscher Galerien und Editionen e.V.

Deutscher Kunstrat

Telefon: 0173-668 2308

Informationen zu den beiden Messen:

EXPONATEC  COLOGNE: www.exponatec.de
Cologne Fine Art & Antiques: www.cofaa.de
Falls Sie keine weiteren Pressemitteilungen oder Informationen des Deutschen Kunstrats erhalten möchten, schicken Sie bitte eine E-Mail an: sturm@bvdg.de
